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Enthüllungen über den Krieg von 1866
In dem soeben ausgegebenen Juliheft der Rund

schau erzählt der ungarische Graf v Seherr Thoß einige
Begebenheiten seines Lebens die ihn mit dem Fürsten Bis
marck in Berührung brachten Neben manchem Bekannten
finden sich auch einzelne Details die in weiten Kreisen
interessiren mögen Wir entnehmen den Mittheilungen
das Folgende

Gras Seherr Thoß der sich am ungarischen Aufstande
betheiligt gehabt hatte hielt sich in Paris auf als Herr
v Bismarck dorthin kam um sein Abberusungsfchreiben zu
übergeben eherr Thoß richtete ein Schreiben an den
selben worin er sich ihm zur Verfügung stellte behufs Ein
leitung einer Verbindung mit den Ungarn falls Bismarck
nicht ein preußischer Fürst Felix Schwarzenberg sondern
ein deutscher Cavour zu sein gedächte

Am zweiten Tage nach der Abgabe des Briefes im
Gesandtschaftshotel wurde Seherr Thoß früh 5 Uhr durch
einen Leidjäger aus dem Schlafe geweckt und auf 8 Uhr
zum preußischen Ministerpräsidenten bestellt Herr v Bis
marck entschuldigte sich als Graf Seherr Thoß pünktlich
erschien daß er ihn noch im Schlasrocke empfange er sei
jedoch erst um 4 Uhr früh von dem Feste zurückgekehrt
zu dem ihn Kaiser Napoleon nach St Clond geladen hatte
er habe den Grafen so früh bitten müssen da er durch
die zärtliche Fürsorge des Fürsten Metternich von Spionen
umgeben sei von denen er nicht bemerkt zu sein wünsche

Nach einigen Auseinandersetzungen die der Graf über
ungarische Verhältnisse machte erklärte Herr v Bismarck
Ihre Voraussetzungen sind richtig ich habe mir zum

Ziele gesetzt die Schmach von Olmütz zu rächen dieses
Oesterreich niederzuwerfen das uns auf das Unwürdigste
behandelt uns zu seinem Vasallen erniedrigen möchte Ich
will Preußen ausrichten ihm die Stellung in Deutschland
schaffen die ihm als rein deutschem Staate gebührt Ich
verkenne nicht den Werth den die Hilfe Ungarns für uns
haben kann und ich weiß daß die Ungarn nicht Revolutio
näre find im gewöhnlichen Sinne des Wortes Uebrigens
hat schon der große Fritz mit unzufriedenen ungarischen
Magnaten wegen eines Bündnisses unterhandelt Wenn
wir siegen wird auch Ungarn frei werden verlassen Sie
sich daraus

Auf die Frage wie er sich die Neutralität Frankreichs
werde sichern können da dieses jedenfalls Gebietsabtretungen
verlangen werde antwortete Herr v Bismarck Darüber
habe ich keine Sorge mehr Ich habe heute Nacht zwei
Stunden mit dem Kaiser konferirt und die Zusage unbe
dingter Neutralität von ihm erhalten Er sprach mir
allerdings von einer kleinen Grenzberichtigung wie er es
nannte Er wollte das saarbrückener Kohlengebiet haben
Ich erklärte ihm aber rund heraus daß wir nicht ein ein
ziges Dorf hergeben denn wenn ich es selbst wollte so
würde mein König nie darein willigen Darauf gab der
Kaiser die Zusage Er hält uns eben für schwach oder
überschätzt die Oesterreicher er warnte mich mehreremale
Als er mich trotz seiner Warnungen guten Muthes sah
sagte er Thun Sie was Sie nicht lassen können

Herr v Bismarck verabredete mit dem Grafen Se
herr Thoß daß dieser ihm regelmäßige politische Situations
berichte über Ungarn schicken sollte die der Sicherheit
halber durch Vermittelung des Konsuls in Paris Dr Bam
berg gingen

Als der Konflikt mit dem Landtage immer schroffer
wurde brach Seherr Thoß seine Verbindung mit Bismarck
ab So kam das Jahr 1866 Der Entschluß Bismarcks
den großen Coup zu führen war der ungarischen Emigra
tion seit dem Frühjahre bekannt Die Vorbereitungen
wurden im Stillen getroffen General Klapka ward mehr
fach zu Konferenzen nach Berlin berufen endlich wird er
auch zur Errichtung einer ungarischen Legion autorisirt
deren Organisator Graf Theodor Efaki war

Am 5 Juli 1866 als ganz Paris wegen der Cession
Venedigs geflaggt hatte begab sich Seherr Thoß zum Prin
zen Napoleon in das Palais Rohal um sich vor seinem
Abgang zur ungarischen Legion zu verabschieden Der Prinz
war eben vom Kaiser gekommen und in sehr erregter Stim
mung Gut daß Sie kommen, rief er Sie müssen uns
einen Gefallen thun Der Prinz bat mich direkt nach
dem Hauptquartiere des Königs von Preußen zu gehen
Bismarck vor einem voreiligen Frieden oder Waffenstill
stand zu warnen Oesterreich sei im Unglück geschmeidig
im Glück rachsüchtig und grausam werde es nicht gänzlich
niedergeworfen so werde es schwere Vergeltung seiner Zeit
üben wenn ihm das Glück der Waffen günstig ist Oester
reich habe schon vor Ausbruch des Krieges nach Paris be
kannt gegeben daß Schlesien sein Siegespreis sein werde
und daß alle seine deutschen Bundesgenossen Länderent
schädigungen ans dem Leibe Preußens haben müßten

Während einer halben Stunde bemühte sich der Prinz
darzuthun daß er weniger im eigenen Namen als in
Kenntniß der intimen Wünsche des Kaisers handle welcher
in Folge der übernommenen Vermittlerrolle offiziell zum
Frieden rathen müsse Bismarck möge sich erinnern daß
der Kaiser sich schon früher zweimal in Italien des Prin
zen zu solcher konfidentiellen Politik bedient habe

Am 8 Juli traf Seherr Thoß im preußischen Haupt
quartier in Pardubitz ein wo er den Prinzen und Gene
rälen die wunderbare Geschichte von der Beflaggung von
Paris erzählen mußte Dann wurde er von dem Grafen
Bismarck empfangen als Seherr Thoß seine Mittheilungen
beendet hatte eilte Bismarck zum König zurück um zu ver
hindern daß der Feldmarschall Lieutenant von Gablenz der
wegen Abschlusses eines Waffenstillstandes zum zweitenmal
nach dem königlichen Hauptquartier gekommen war vom
Könige empfangen werde Nach einer Viertelstunde zurück
gekehrt bot Bismarck dem Grafen einen Stuhl und eine
Cigarre an

Sie haben mich auch, sagte er für einen Junker
einen Reaktionär gehalten Der Schein trügt Um meine

Beilage zum Halle sche Tageblatt

Zwecke zu erreichen mußte ich diese Rolle spielen Beim
König wurde ich von allen Seiten als ein verkappter De
mokrat verdächtigt Ich konnte sein volles Vertrauen nur
gewinnen indem ich zeigte daß ich auch vor der Kammer
nicht zurückschreckte um die Armeeorganisation durchzufüh
ren ohne welche der Krieg unmöglich und selbst die Sicher
heit des Staates gefährdet war Dieser Kampf kostete
mich jedoch meine Nerven meine Lebenskraft I Aber befragt
habe ich Alle Alle, mit der Hand auf den Tisch schlagend
und nannte drei Namen die ihm besonders viel Aergerniß
scheinen bereitet zu haben

Zwei Siegestelegramme aus Mitteldeutschland kamen
innerhalb zehn Minuten an Seherr Thoß gestattete sich
die Frage welches nun das Loos der süddeutschen Länder
sein werde Diese Ultramontanen, erwiderte Herr von
Bismarck können wir nicht brauchen auch dürfen wir
nicht mehr schlucke als wir verdauen können denn wir
wollen nicht in die Fehler von Piemont verfallen das sich
durch die Annexion von Neapel mehr geschwächt als gestärkt
hat Was mit Böhmen geschehen werde frug kühn Se
herr Thoß weiter Nun was wir haben das behalten
wir, war die Antwort Wie Seherr Thoß zusetzt kam
zum Glück Oesterreichs und der Herren Czechen dieser mo
mentane Gedanke nicht zur Ausführung

Seherr Thoß dementirt sehr bestimmt die anderweitig
verbreitete Nachricht daß er in Berlin bei einem Banket
der ungarischen Offiziere einen Toast auf den Prinzen
Friedrich Karl als künftigen König von Ungarn ausgebracht
habe er trat als Major in die ungarische Legion sein un
garisches Patent ward vom Kriegsminister im Namen des
Königs bestätigt Seherr Thoß gerieth bei der Ausführung
eines dienstlichen Auftrages in die österreichische Postenkette
wurde arretirt uud sollte als Hochverräther hingerichtet
werden Die Intervention Bismarcks rettete ihm das Le
ben Der Ministerpräsident telegraphirte nach Prag daß
die zehn verhafteten Trantenauer Bürger erschossen werden
sollten wie er mit seinem Ehrenwort verpfändete wenn
man Seherr Thoß an den Kragen gehe und beauftragte
den Gesandten sich eine schriftliche Empfangsbescheinigung
von der österreichischen Regierung geben zu lassen Das
wirkte Seherr Thoß wurde zum Tode verurtheilt zum
Kerker begnadigt landesverwiesen und amnestirt Alles in
kürzester Frist

Im Dezember 1868 reiste Seherr Thoß nach Berlin
und erhielt vom Grafen Andraffh den Auftrag dem Grasen
Bismarck mitzutheilen so lange er aus seinem Minister
posten bleibe werde Oesterreich Preußen an der Über
schreitung der Mainlinie nicht hindern aber die Aufrei
zung Ungarns durch preußische Agenten sei unnütz uud
schädlich ebenso die provokatorische Haltung der preußischen
Regierungspresse

Graf Bismarck hatte wiederum ein eingehendes Ge
spräch mit dem ungarischen Grafen Gras Bismarck ver
sprach dem Grafen Andraffh 1000 Dukaten für jeden von
ihm nach Ungarn geschickten Agenten Die Personen die
sich als preußische Agenten ausgeben kämen von ganz an
derer Seite eine Monstrosität war wie Graf Seherr
Thoß mittheilt die Lösung des Räthsels Was Genaueres
erfahren wir nicht Preußen habe gar keine Ursache Zwie
tracht zwischen Ungarn und Oesterreich zu stiften An die
Überschreitung der Mainlinie denke er nicht im Entfern
testen Preußen habe den aufrichtigen Wunsch nach Freund
schaft mit Oesterreich Ungarn Eine Aggression habe man
nach der dualistischen Gestaltung nicht mehr zu fürchten
denn wer auch künftig aus seinem Platze stehe müßte sehr
ungeschickt sein wenn er es nicht abzuwenden wüßte da
gegen sei Oesterreich als Bundesgenosse von großem Werth
Es habe 1866 noch nicht vergessen das werde sich geben
sobald man erkannt habe welche Kraft Oesterreich aus einer
innigen Verbindung mit Preußen schöpfen könne Indessen
hört Benst in Paris und den süddeutschen Höfen nicht aus
zu intrigniren Zum Krieg mit Frankreich kommt es sicher
je später je besser aber siegen würde Preußen sicher seine
Solraten seien ebenso gut seine Offiziere besser Viel
leicht wird es noch eines zweiten Krieges bedürfen um
Frankreich zu überzeugen daß wir ihm ebenbürtig sind
Sind die Franzosen erst zu dieser Erkenntniß gekommen
so ist kein Grund vorhanden warum nicht Franzosen und
Deutsche gute Nachbarschaft halten sollten Der wahre
Feind für das eivilisirte Europa kann dann Rußland wer
den wenn dieses sein Eisenbahnnetz ausgebaut seine Armee
reorganisirt hat kann es mit zwei Millionen Soldaten
marschiren Dann muß sich Europa koaliren um dieser
Macht zu widerstehen Gras Bismarck versprach die Ein
stellung des offiziösen Federkrieges und die Norddeutsche
Allgemeine Zeitung wurde wirklich zurückgepfiffen

Graf Seherr Thoß schließt seine Erinnerung mit einer
Apologie seiner Veröffentlichungen er glaube nicht sich
schwerer Indiskretionen schuldig gemacht zu haben In den
hohen Regionen sei das Erzählte längst bekannt und seine
Veröffentlichungen störten Niemandes archimedische Kreise

Jugeudspartassen
Es bedarf wiederholter öffentlicher Anregungen um

nützlichen socialen Einrichtungen Eingang zu verschaffen
Eine solche Anregung ist am 15 Mai d I in Dresden
auf der Generalversammlung des sächsischen Landesverbandes
der Gesellschaft für Verbreitung von Volksbildung in Be
treff der Jngendsparkasfen erfolgt Auf der Tagesordnung
stand das Thema Verbesserungen im Sparkassenwesen
Der Referent hatte in einem stoffreichen Vortrage die mo
dernen Anforderungen an die Sparkassen behandelt und dabei
besonders die Nothwendigkeit einer größeren Ausdehnung und
Zugänglichkeit derselben betont sowie auch die Gründe für
und wider Schul und Postsparkassen belenchtet Im Gegen
satz zn dem Vorschlage in Betreff der Schulsparkassen erst
noch weitere Erfahrungen abzuwarten wurde die sofortige
allgemeine Einführung dieser Institute sowohl von pädago

3 Juli 1881
gischer als auch von volkswirthschastlicher und statistischer
Seite lebhaft befürwortet zugleich aber zur Vermeidung von
Mißverständnissen der Name Jugendsparkassen vorgeschla
gen Ein Dresdner Schuldirektor berichtete über zweijährige
praktische Erfahrungen mit einer von ihm eingerichteten
Jugendsparkaffe wobei sich alle so häufig dagegen erhobenen
Bedenken als hinfällig gezeigt haben Sparsamkeit ist eine
Tugend an welche man sich wie zu allem Guten schon in
der Jugend gewöhnen muß Man gelangt dazu weit eher
und sicherer durch Uebung und Beispiel als durch theoretische
Belehrungen und Ermahnungen Das Zurücklegen von
Sparpfennigen von Seiten eines Kindes ist ein Erziehungs
mittel zur Ordnung Einfachheit Selbstbeherrjchung und
Schonung des Eigenthums Man verdankt der durch Uebung
gewonnenen Sitte des Sparens gesteigerte Ordnungsliebe
größere Mäßigkeit entschiedene Kräftigung des Willens und
insbesondere das Verschwinden der so gefährlichen Nasch
haftigkeit Es ist ein Irrthum daß das Sparen erst mit
dem Zeitpunkte des eigenen Erwerbes beginnen soll Sparen
heißt nicht Güter erwerben sondern Güter zu Rathe
halten für die Zukunft Wenn ein Schüler ein Geld
geschenk erhält mit dem Recht damit nach Belieben zu schal
ten so kann er das Geld entweder für Näschereien und un
nützen Tand ausgeben oder er kann es indem er seine
Gelüste siegreich bekämpft dem Lehrer für die Jugendspar
kasse überbringen In dem letzteren Falle hat das Kind
wirklich gespart und damit etwas Verdienstliches gethan
Der Einwand daß die Anleitung der Jugend zum Geld
sparen Sache der Familie sei und die Schule nichts angehe
wird schon durch den Hinweis auf die Pflicht der allgemei
nen Menschen und Nächstenliebe und durch die Auffassung

der Schule als eines Mittels zur Erziehung des ganzen
Volkes widerlegt Wird die Uebung der Sparsamkeit der
Familie überlassen so werden nur die Kinder wirthschaft
licher Eltern in dieser für die ganze menschliche Gesellschaft
nothwendigen Tugend geübt Wenn dagegen die Schule die
Uebung übernimmt so können sich daran alle Kinder be
theiligen und in einem für alles Gute noch warm empfäng
lichen Alter volles Verständniß für die Bedeutung des Spa
rens erlangen Hierzu kommt daß sich nur von der Schule
eine pädagogisch richtige Anleitung zum Sparen erwarten läßt
Es darf nämlich bei der Erziehung zur Sparsamkeit keines
wegs die materielle sondern nur die sittliche Seite des Spa
rens in Betracht kommen Nicht um des Geldbesitzes willen
sondern zur Erreichung höherer ethischer Zwecke soll gespart
werden Das Kind soll einem augenblicklichen Genusse ent
sagen lernen um mit dem ersparten Gelde sich Bücher
Kleider und andere nützliche oder nothwendige Dinge an
schafft zu können um seine Ausbildung und ökonomische
Zukunft oder auch diejenige der Ettern sichern zu helfen

So aufgefaßt ist in jedem Quantum sauer verdienten
oder ersparten Geldes eine Summe ron Charakter und
Willen verkörpert und jedem Lehrer wird durch Einführung
einer Jugendsparkasse ein tieferer Einblick in die Willens
richtung und ein Einfluß auf die Charakterbildung seiner
Schüler gesichert Nur der Lehrer ist zu einer individuellen
Behandlung sparender Kinder geeignet und wird zuweilen
auch lieber das Ausgeben als das Ansammeln von Geld
empfehlen dürfen Zahlreiche Lehrer welche auf dem Ge
biete wirthschastlicher Erziehung der ihnen anvertrauten
Seelen praktische Erfahrungen gesammelt haben sprechen die
höchste Befriedigung darüber aus und bestätigen namentlich
daß sie von allen schädlichen Einflüssen welche man hier und
da von Jugendsparkassen befürchtet wie Neid Geldgier
Mißgunst Heuchelei in der Praxis auch rein gar nichts
und vielmehr häufig gerade der entgegengesetzte Einfluß her
vorgetreten sei

Außer den vorstehenden pädagogischen Gründen welche
die Zeitschrift der Arbeiterfreund Organ des Central
vereins für das Wohl der arbeitenden Klassen in dem
neuesten Heft ausführlicher entwickelt sprechen für eine rasche
Einführung von Jugendsparkassen in Deutschland noch zahl
reiche andere volkswirthschaftliche und statistische Momente
Wenn die gährenden socialen Fragen befriedigend gelöst wer
den sollen so muß schon in der Volksschule der Grund zu
einer tüchtigen Charakterbildung auch nach der wirthschast
lichen Seite hin gelegt werden Die Jugend muß ernst
licher praktischer als bisher zur Sparsamkeit zur wirth
schaftlichen Tüchtigkeit und zu allen damit zusammenhängen
den Tugenden angeleitet werden Sie bedarf nicht bloß der
Lehre sondern auch der thatsächlichen Uebung

Andere Nationen haben in diesem Punkte der Erzie
hung einen großen Vorsprung vor Deutschland Die Jngend
sparkasfen sind in umfassender Weise seit 1866 in Belgien
eingeführt Professor Laurent hatte dieselben in den Jahren
1866 bis 1867 in vier Schulen in Gent eingeführt und
schon nach sieben Jahren waren dort von 15000 Schülern
mehr als 13 000 zu Sparbüchern gelangt Die Stadt
behörden von Antwerpen Löwen Charleroi und anderen
belgischen Städten sind rasch mit der Einführung von Jugend
fparkafsen gefolgt und der Erfolg hat alle Erwartungen über
troffen und namentlich auch Eltern und Erwachsene weit
mehr zum Sparen ermuntert Frankreich wo die Agi
tation für Jugendsparkassen 1874 begann zählte im Jahre
1879 bereits 10440 solcher Sparkassen mit 224280 sparen
den Schülern und Minister Waddington bemerkte daß die
Erfolge dieser Einrichtung für den Volkswohlstand mehr
werth seien als eine Provinz In England waren die
Jugendsparkassen im August 1877 in 1008 Schulen ein
geführt In der Schweiz Holland Italien uud Dänemark
hat sich diese Einrichtung ebenfalls erfolgreich Bahn ge
brochen

In Deutschland ist die Bewegung für Jugendsparkassen
erst im Entstehen nnd es haben sich bisher namentlich
Schlesien und Sachsen daran betheiligt Es besteht bereits
ein deutscher Verein für Jugendsparkassen der seinen Sitz
in Glogau und Hohenwalde hat und dessen Geschäftsführer
Pastor Senckel in Hohenwalde bei Müllrose x Frankfurt
a O ist welcher das Bestehen von etwa 300 deutschen



Jugendsparkassen nachweist Mitglied des Vereins kann
Jeder werden der mindestens 1 Jahresbeitrag zahlt

Im Königreich Sachsen bestehen in dem erzgebirgischen
Schulbezirk Annaberg von etwas mehr als 80000 Ein
wohner in 30 Ortschaften schon 30 Jugendsparkassen Die
Zahl der einlegenden Kinder ist dort vom 1 Oktober 1880
bis 31 März 1881 von 2762 auf 5552 unter 8143
Schulkindern gestiegen während sich die Summe der Spar
einlagen in einem halben Jahre von 6568 auf 22 628,85
Mark gehoben hat Nur in acht Ortschaften dieses ganzen
Schulzbezirks besteht zur Zeit noch keine Jugendsparkasse

Sonach läßt sich auch in Deutschland bereits ein Erfolg
auf diesem Gebiete nachweisen und man darf gewiß mit
Recht an alle Lehrer Geistliche und gemeinnützige Männer
in deutschen Gauen die Aufforderung richten Gründet
Jugendsparkassen I

Aus Halle und Umgegend
Nach dem heutigen Beschlusse des Vorstandes wird

auch Montag in der Ausstellung nur 50 Eintritts
geld erhoben werden

Wir können den Mitgliedern des Kunst Ver
eins die Nachricht mittheilen daß ihnen Seitens der Ge
werbe und Industrie Ausstellung Dauerkarten bis zum
Schluß derselben nach den feststehenden Sätzen unter An
rechnung der jetzt erloschenen Zutrittskarten zur Disposition
gestellt werden sollen Die für die Mitglieder selbst sowie
für die Angehörigen ausgegebenen Karten werden dabei je
a 3 angerechnet und können gegen Vorlegung derselben
und gegen Nachzahlung die Dauerkarten täglich an der Kasse
von 11 bis i Uhr eingelöst werden

Im Laufe dieses Monats werden an den Dampf
kesseln auf der Ausstellung großartige Verdampfungs
versuche angestellt werden Eine Reihe von Gruben wird
die erforderlichen Kohlen unentgeltlich liefern

Nachweis über den Besuch der Ausstellung
Am 30 Juni 40 Personen s 1,50 5600 Personen
Ä 50 A 750 Personen ä 30 H 15 Militärpersonen
250 Korporationen zusammen 6655 Personen für 3163
75 H

Am 1 Juli 45 Personen a 2 930 Personen
a 1 600 Personen a 30 10 Militärpersonen
350 Korporationen zusammen 1935 Personen für 1310

Das Juliheft des Monatsblatts des Gustav Adols
Vereins für die Provinz Sachsen hat folgenden Inhalt
Der Centralvorstand Aus der Provinz Sachsen Gerb
städt Torgau Kollekte Eisleben Magdeburg Zachas
berg Erstem Olmütz Laibach Mexiko

Bericht des Börseuvereins zu Halle a S
am 2 Juli 1881

Preise mit Ausschluß der Courtage bei Posten aus erster Hand
Weizen 1000 KZ defekte Waare 180 1S0 M mittlere 210 222 M

seine 225 234 M exquisite über Notiz
Roggen 1000 KZ 220 222 M, feinster bis 228 M
Gerste 1000 kA ohne Geschäft
Gerstenmalz 50 14,25 13 M
Hafer 1000 Icx 173 183 M
Kümmel 50 KZ ohne Angebot
Mais 1000 KZ Donau und amerikanischer 144 148 M
Stärke 50 kA 21,75 22 M gefragt und höher gehalten
Spiritus 10,000 Liter Proeente loco schwankend Kartoffel 58,50 M

Rüben ohne Angebot
Rüböl 50 kx 27,25 M bezahlt
Solaröl 50 i 6 8,50 8,75 M
Malzreime 50 Icz fremde 5 M hiesige 5,25 3,50 M
Futtermehl 50 KZ 3,50 M
Kleie Roggen 50 7 M Weizenfchaale 5,50 M Weizengrie

kleie 6,25 M
Oelknchen 50 7,50 7,75 M auf Termine billiger

Rohzucker Das Geschäft in ersten Produkten ruhte in dieser
Woche gänzlich da für die angebotenen Partien Käufer fehlten Von
NachProdukten wurden 250,000 Kilo 5000 Ctr umgesetzt die bei
schwächerer Nachfrage vorwöchentliche Preise nur schwer erreichen
konnten

Rasfinirter Zucker Oie Nachfrage beschränkte sich auf den
laufenden Bedarf und wurden für die umgesetzten 5000 Brote und
70,000
bezahlt

Kilo 1400 Ctr gem Zucker die vorwöchentlichen Preise

Heutige Notirungen Rohzucker
für 100 Kilo excl je nach Farbe und Korn
Kristallzucker über
Kornzucker

9S
S7
96
95
g4

Rohzucker 93Nachprodukte 94 91 64,00 60 50
90 88 60,00 53,00

Melafse ohne Tonne 9,60
Rasfinirter Zucker

für 100 Kilo bei Posten aus erster Hand
Raffinade ffein ohne Faß

sein 87,00Melis ssein 86,00 85,00mittel,
Gemahl Raffinade I mit Faß 6 85,00 84,00

Melis I 83,50 82,50
Farm blondgelb 77,00 70,00

Civilstand Meldung vom 1 Juli
Aufgeboten Der Handarbeiter W Blasky und

P verw Schröder Weingärten 8 Der Schuhmacher
H Losch Geiststraße 37 und W Kirsch Bockshörner 9
Der Schlosser A Simbt Bäckergasse 1 und E Matthias
Magdeburgerstraße 52 Der Krankenwärter H Nieder
hausen Steinweg 44 und H Busch Kuttelhos 2

Geboren Dem Bierverleger E Berbig eine T
Herrenstraße 11 Dem Militär Invalid C Naumann
ein S gr Sandberg 3 Dem Handarbeiter H Iahn

eine T Spitze 17 Ein unehel S eine
Entb Jnstitut

Gestorben Eine unehel T 3 I 11 M 3 T
Darmtuberkulose Stadtkrankenhaus Die Wittwe Friede
rike Schaaf geb Stopp 64 I 2 M Wassersucht Weiden
plan 10 Marie Friederike Beyer 48 I 10 M i T
Apoplexie Leipzigerplatz 4 Amalie Mickel 22 I 6 M
1 T Phthisis Klinik Des Eisendreher R Schilde T
Ella 6 M 14 T Brechdurchfall kl Wallstr 6 He
lene Lennig 19 I 3 M 23 T Herzlähmung Schützen
gasse 8 Lina Weber 79 I 2 M 26 T Lungenläh
mung alte Promenade 22

Civilstand von Giebichenstein
Meldung vom 29 Juni

Gestorben Ein unehel S 7 I 7 M 8 T Lun
genschwindsucht Breitenstr 8 Eine unehel T 14 T
Krämpfe Wittekindstraße 19

Meldung vom 30 Juni
Geboren Dem Eisendreher F C Richter ein S

kl Breitenstraße 9

Gestorben Der Pastor S P S T Oehler
52 I 9 M 25 T Kühndorf

Meldung vom 1 Juli
Eheschließung Der Handelsmann F A Müller

und F Meyer Reilstraße 24

Provinz und Nachbarstaaten
Zum Oberprästdenten der Provinz Sachsen soll

wie der Kreuzzeitung aus Koblenz mitgetheilt wird der
bisherige Regierungspräsident v Wolfs bereits ernannt sein
doch fehlt noch die amtliche Bestätigung

Am 4 Juli cr feiert die im Jahre 1831 von dem
Herrn C A G Pieschel in Burg begründete Erziehungs
anstalt ihr fünfzigjähriges Bestehen An dem Feste werden
sich von hier etwa 70 Personen darunter in vorgerückten
Jahren stehende Herren beteiligen welche ihre Erziehung
in der Anstalt erhalten haben

Halberstadt 30 Juni Nachstehend lassen wir die
Verhandlung der ersten Strafkammer des hiesigen königlichen
Landgerichts gegen den Fleischermeister und Gastwirth An
dreas Kramer aus Dingelstedt Kreis Oschersleben folgen
Die Anklage lautete gegen denselben auf Fahrlässigkeit welche
den Tod mehrerer Menschen zur Folge hatte und auf fahr
lässige Körperverletzung Vergehen gegen W 220 und 230
des Strafgesetzbuches In der Anklage wird behauptet daß
der Angeklagie am 24 Oktober V J ein Schwein geschlach
tet und von demselben ohne das Attest des FleijchdeschaucrS
über die stattgehabte Untersuchung und deren Befund in den
Händen zu haben Fleisch an verschiedene Leute verkauft und
dadurch zahlreiche Erkrankungen weit über 100 an Trichi
nose so wie vier Todesfälle herbeigeführt zu haben Der
Angeklagte war geständig behauptete aber dem Fleischbe
schauer Kruse in Dingelstedt Fleisch von dem eben geschlach
teten Schweine zur Untersuchung übersandt zu haben Die
Beweisaufnahme ergab Folgendes Der Fleischbeschauer
welcher nach seiner Instruktion vom Jahre 1874 verpflichtet
ist sich das Präparat selbst zu holen stellte jene Angabe in
Abrede Auch das von ihm zu führende Verzeichniß über
die Untersuchungen ergab daß ihm von jenem Schweine kein
Fleisch übermittelt worden war ebenso war in dem Buche
des Angeklagten das betreffende Schwein nicht notirt Die
sämmtlichen Zeugen welche bereits in der Voruntersuchung
vernommen waren fügten ihren Aussagen nichts Wesentliches
hinzu sondern bekundeten Alle daß sie nach dem Genusse
des von Kramer gekauften Schweinefleisches erkrankt seien
Das Zeugniß der Tochter des Angeklagten so wie des Stief
sohnes desselben über die Uebersendung von Fleisch an Kruse
konnte keinen günstigen Moment für den Angeklagten herbei
führen Die hinzugezogenen Sachverständigen Herr Sani
tätsrath und Kreisphyfikus Dr Jösting aus Halberstadt
Herr KreisphysikuS Dr Henningsen aus Oschersleben und
Herr Dr Felder aus Dingelstedt bezeichneten als Todesur
sache bei jenen vier Todesfällen mit Bestimmtheit den Ge
nuß von trichinenhaltigem Schweinefleisch bei einem sei die
Trichinose den Tod beschleunigend ausgetreten indem der
von ihr Betroffene bereits an der Lunge erkrankt gewesen
sei Auch wurde ärztlicherseits behauptet daß der Fleischbe
schauer wenn er das Schwein untersucht hätte unbedingt
Trichinen hätte finden müssen bei der großen Anzahl von
Trichinen die in den Leichen vorgefunden wären Die Staats
anwaltschaft führte nach Schluß der Beweisaufnahme aus
daß sowohl die Nichtbesolgung der Instruktion von Seiten
des Fleischbeschauers so wie die Fahrlässigkeit des Angeklag
ten zu dem traurigen Resultate geführt hätten das in der
Anklage vorliege Der Angeklagte habe sich der mehrfachen
Fahrlässigkeit schuldig gemacht erstens habe er das Fleisch
nicht untersuchen lassen zweitens habe er wie ein Zeuge
zu bekunden vermochte durch Verkauf des Fleisches ohne
Untersuchung den Tod mehrerer Menschen herbeigeführt
Bei jedem einzelnen Verkaufe von dem Fleische dieses Schwei
nes habe er der Angeklagte sich einer weiteren Fahrlässig
keit schuldig gemacht Die Fleischer seien zu leichtsinnig sie
glaubten nicht an Trichinen bis sie selbst daran glauben
müßten Auch der Angeklagte sei längere Zeit krank gewe
sen habe aber immer behauptet die Krankheit habe ihren
Grund nicht im Genusse des trichiuenhaltigen Fleisches ge
habt Nach den Aussagen der Zeugen die ja in Folge
ihrer mehr oder weniger erheblichen Erkrankungen glaubwür
dig erscheinen so wie nach den Ergebnissen der Obduktion
der an der Trichinosis Verstorbenen und den auf dieselbe
begründeten Gutachten der Aerzte wurde die Schuld des An

geklagten für erwiesen und die Anklage in ihrem ganzen Um
fange für begründet erachtet Die Staatsanwaltschaft bean
tragte eine Strafe von 2 Jahren Gefängniß Der Gerichts
hof trat in Berathung und es wurde für Recht erkannt daß
der Angeklagte der fahrlässigen Tödtung und fahrlässigen
Körperverletzung von Menschen schuldig nud deshalb unter
Auferlegung der Kosten mit 3 Jahren Gefängniß zu bestra
fen darauf jedoch 3 Monat wegen der erlittenen Unter
suchungshaft in Anrechnung zu bringen Der Angeklagte
wurde sofort in das Gefängniß abgeführt

vermischtes
Fall und Sturz Man sagt gewöhnlich ein

Betrunkener habe Glück er verletze sich nicht bei einem
Sturze Dasselbe gilt aber auch für Kinder Der Fall
ist immer weniger gefährlich wie der Sprung weil bei
diesem die Muskeln nicht erschlafft sind sondern angespannt
Durch die angespannten Muskeln werden die Gelenke in
bestimmter Stellung festgehalten wird die Beweglichkeit
des ganzen Körpers aufgehoben bis das plötzliche Unter
brechen der Fallbewegung Knochenbrüche sowie heftige Er
schütterungen des Rumpfes des Rückenmarkes und des
Gehirns hervorruft Dr Reclam erzählt darüber Ich
habe sieben Mal den Sturz Betrunkener vom Pferde dar
unter einmal vom durchgehenden Pferde also mit großer
Gewalt dreimal den Sturz Betrunkener 2 Männer und
1 Milchverkäuferin aus dem Wagen beobachtet welche keine
bleibenden Nachtheile hinterließen Unvergeßlich aber ist
mir nachstehendes Vorkommniß Im Winter 1846 1847
hielt die Schweizer Gesellschaft in Paris ihr gewohntes
Jahresfest um die Weihnachtszeit ab Nach dem Souper
blieb man noch lange im Gespräch beisammen und dabei
wurde die vom Sprechen trocken gewordene Kehle mit gu
tem schweizer Weine angefeuchtet Auch der beliebte Ka
stellan der Gesellschaft erhielt sein reichliches Theil und
war am Morgen im Zustande eines starken Rausches der
ihn jedoch nicht hinderte seinen Verrichtungen so gut wie
er konnte nachzugehen Als wir in früher Morgenstunde
das Lokal verließen leuchtete er uns die Treppe hinunter
wobei er sich auf das Geländer stützte und nach innen
überbog Plötzlich sahen wir einen hellen Streifen dann
wurde es finster und vier Stockwerke unter uns hörten wir
einen schweren Körper klatschend aus die Steinplatten auf
fallen Der Unglückliche war über das Geländer in den
Jnnenraum der Treppe hinabgefallen Wir eilten so schnell
wir in der Finsterniß nur vermochten nach der Stelle hin
wo cr lag und zwei Aerzte unter uns griffen nach ihren
Verbandtaschen um Hilfe zu leisten falls an dem muih
maßlich ganz verstümmelten Körper noch irgend eine Hilfe
leistung möglich war Als wir jedoch herabkamen und
mittels Schwefelhölzern die Szene nothdürftig beleuchtete
stand der Mann bereits wieder auf seinen Füßen taumelte
unS entgegen hielt die Laterne empor an der nur eine
Scheibe zerbrochen war weil er sie vermuthlich während
des Sturzes nach oben gehalten hatte und begrüßte uns
mit den Worten Das Lämpli ischt nsgange Daß er
einen lebensgefährlichen Sturz erlitten habe wußte er jetzt
eben so wenig als am anderen Tage Er stieg ohne
fremde Hilfe die vier Treppen wieder hinan und zeigte am
anderen Tage nur auf Rücken und Gesäß einige schwache
Quetschungen Die Erschlaffung seiner Muskeln welche
durch die mit dem Rausche verbundene Schwerbesinnlichkeit
und Willenlosigkeit während des Falles hervorgerufen war
hatte ihn gerettet

Land und Hanswirthschaft
Das Putzen der Pferde wird neuerdings statt

am Morgen am Abend zn vollziehen empfohlen Die
Pferde sind Abends tüchtig zu putzen Morgens nur zu
bürsten Nach der Ueberzeugung eines praktischen Land
wirthes genießen die so behandelten Pferde des Nachts
über eine vollkommene Ruhe sind des anderen Morgens
weit weniger Erkältungen ausgesetzt als wenn Morgens
durch kräftiges Putzen die Poren der Haut zu sehr geöffnet
werden

Pockigwerden der Kartoffeln Mit dem
Namen Pockigwerden der Kartoffeln werden wie I Kühn
mittheilt zwei verschiedene Krankheiten zusammengefaßt
Die eine beruht in pockenartigen Erhebungen der Schale
von einem Pilze herrührend und ist nicht nachtheilig wäh
rend die andere die Güte der Kartoffel vermindert und
durch Vertiefungen kenntlich ist welche in der Schale mit
einem mulmigen Mehle angefüllt sind Die Korkzellen
sterben ab und eine abnorme Neubildung wird hervorge
rufen Das sogenannte Schorsigwerden wäre der rich
tige Ausdruck für diese Erscheinung deren Ursache Ent
stehung und Verhütung noch nicht sicher festgestellt sind
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2 Juli Gestern Abend fanden abermals

Zusammenrottungen in den Straßen insbesondere
am Graben statt lärmende Haufen wurden von der Polizei
vertrieben letztere konzentrirte ihre Hauptmacht vor den
deutschen Instituten Der Stadtrath erklärte sich für die
ganze Nacht in Permanenz um sich nöthigenfalls unter
die Menge zu begeben Gegen elf Uhr waren die Straßen
wieder ruhiger Für morgen ist hier eine Versammlung
sämmtlicher deutschen Abgeordneten Böhmens projektirt

Fein möbl Zimmer sofort zu beziehen
Marienstraße 9 II

Freundlich möbl Wohnung auf Verl mit
Mittagstisch sofort zu v Moritzkir chhos 15

Möbl Zimmer 1 2 Herren
Königstr 15 Eingang Lan dwehrstr

Nähe der Bahn möbl Zimmer zu erfragen
Leipzigerstr 51

Anst j Man findet Logis Näh Exped

Möbl Stube an 1 2 Herren zu vermie
then u gleich zu bez kl Brauhausg 20 II

Ein möbl Zimmer mit Bett sos zu ver
miethen Schmeerstr 17/18 III rechts

Logis m Kost Landwehrstr 11 II r
Möbl Wohn z 15 d Brüderstr 13

Ger möbl Wohnung Weidenplan 14,1
Anst Schlafstellen H enriettenstr 29 im K
Anst Schläfst m Kost Pfännerhöhe 7 b 111

Anst H f Kost u Logis Augustastr 3 H I
Anst Schlafstelle m K Harz 16g 1 Tr
Anst Schlafstellen kl Sandb erg 14 H II
Anst frdl S chlafstelle Lindcnstr 6 I l

Anst Schla fst elle m K Graseweg b S tange
Anst Schlafstelle o ff Sp iegelgasse 13 III

Anst Schlafstelle m K gr Ulrichstr 22g p
Anst Schlafstellen m K Landwehrstr 12 p

Anst Schlafstelle m K Martinsg 4 I
Anst Schlasstelle offen gr S teinstr 23 II
Anst Schlafstelle Luckengafse 12
Anst Schlaf stelle m K kl Märke rstr 3 I

Schlasstelle bei C Schiller kl Schlamm 4

s of o

Hall Turn Verein
Montags und Donnerstags Uebung



mit schönem Schaufenster nebst Wohnung per
1 Oktober oder früher zu verMiethen

Schmeerstraße 24

Der von Herrn Pabst bisher innegehabte
Laden ist zum 1 Oktober anderweit zu ver

Miethen Franz Rickelt
1 Laden mit oder ohne Wohnung ganz

nahe am Markt für jedes Geschäft passend
ist per 1 Oktober zu vermiethen Näheres

Markt 17 im Laden

Ladenmit Comptoir und Wohnung sofort oder spä
ter zu vermi ethen gr U lrichstraße 37

Zum 1 Oktober zu vermiethen ein großer
eleganter Laden ebenso ein größeres Contor
als auch eine Wohnung ferner per 1 Januar
ein großer L aden obere Leipzigerstr 64

Lad m W bm s s z j
Hofw z 50 Thlr

1 Oktb z bez Z erfr Brüderstr 13 I
nebst Wohnung sofort oder z
1 Oktober zu vermiethen

Schmeerstraße 13

Zu vermiethen
per Oktober 2 herrschaftliche Wohnungen

Wilhelmstratze 23

von 5 Zimmern nebst Zubehör für 220
ist zum 1 Oktober Gütchenstraße 1 zu v
miethen Verschiedene größere Wohnungen so
fort Anhalterstraße 12 zu vermiethen Das

Nähere Taubengasse 13
Herrschaftliche Bel Etage mit

Garten und Balkon
Augustastratze 13 Nähe der Bahn und
Poststratze zum 1 Oktober zu vermiethen

Näheres Tau benga sse 9
TaubengasieA

1 Etage bestehend ans 3 Stuben 2 Kammern
und Zubehör zum 1 Oktober zu vermiethen

mit
und

Wettiimstraße 23
Herrschaft Wohnung Parterre Etage
bestehend aus 3 heizbaren Stuben diversen
Kammern Küche und Zubehör zum 1 Okto
ber auch früher zu vermiethen Preis 600

Karlstratze 3
t die 1 Etage 5 Zimmer allem Zu

behör Garten Badestube sofort zu
vermiethen u zu beziehen 12 2 Mittags

Eine frenndliche Wohnung best aus
heizbaren Zimmern Kammern und allem

übrigen Zubehör ist 1 Oktober zu vermiethen
große Märkerstraße 26

2 Treppen

Rannischestratze 2 ist die 2 Etage für
80 Thlr zum 1 Oktober zu vermiethen
Anzusehen von Vorm 10 Uhr an

Wohnung 2 St 2 K Küche nebst Zubeh
Garten z i Okt zu verm Karlstr 18

Harz 25
eine Wohnung von 3 Stuben 2 Kammern
nebst Zubehör 1 Oktober zu beziehen

Anhalterstraße 2 ist eine sein eingerichtete
Etage im Ganzen od getheilt zu vermiethen
Zu erfragen parterre

2 St 2 K K u Zub 1 Tr hoch zum
1 Oktober zu beziehen kl Ulrichstraße 31

Ein abgeschlossenes hohes Parterre Logis
von 3 Stuben Kammer Küche 1 Oktober zu
vermiethen Lindenstr 7 I rechts

Wnchererstratze 16 sind 2 Wohnungen
135 jährlich 1 Oktober zu beziehen
Mersebnrgerstratze 12 sind 2 Wohnungen
150 und 180 1 Oktober zu beziehen

Kleines Logis
Stube Kammer Küche c per i Oktober c
zu verm Näheres kl Klausstr 5 i Et r

Wohnung zu 140 Beletage
Schulberg 1

Alte Promenade 5
Herrschaft Etage mit Balkon
renovirt für 1050 sofort oder
beziehen

ganz neu
später zu

Grotzer Berlin 18
ist eine herrjchafrlich eingerichtete Parterre
Wohnung zum 1 Oktober zu vermiethen

Logis zu 56 u 46 H Unterberg 5
3 St 4 K

Verschluß 1 Etage
1 Okt zu verm gr

te mit Entree
Seiteufront sind
Ulrichstratze 20

In meinem neuerbauten Wohnhause m
der LaurentiuSstraße Verbindung zwischen der
Breite unb Hermannstraße sind herrschaft
liche Wohnungen aufs Eleganteste einge
richtet im Preise von 270 250 und 210
Thalern zum 1 Oktober zu vermiethen kön
neu auch schon früher bezogen werden Die
selben enth 3 Stuben Salon 2 Schlaf
zimmer Küche Speisekammer Bade
zimmer nebst sonstigem Zubehör sowie Gar
tenbenntzuiig Die Wohnungen sind zu jeder
Zeit in Augenschein zu nehmen

Alb Melze Zimmermeister
Giebichenslein Auguststraße 4 sind Woh

nnngen Sl 2 K K zu vermiethen
Eine kleine Wohnung zu 36 ist v einz

ruhigen Leuten zum 1 Oktober zu beziehen
Zu erfragen in der Exped d Bl

8 heizb Zimmern sofort zn vermiethen
1 Oktober zu beziehen alter Markt 25

1
Parterre Etage p z

Oktober beziehbar

An ruhige Miether eine gesund und frei
gelegene

ZM Wohnung WU3 Tt 5 K 1 K U d Zubehör in Giebi
chenstein für SO zu vermiethen Adresse
zu erfragen bei

ckoi gr Ulrichstr 4 l

Eomptoir u Wohnung
Leipzig erstraße 48

2 gr St 4 K Entrse u Zub 130 A
1 Oktober zu beziehen Spiegelgasse 9 I

jährlichDie 2te Etage gr Ulrichstraße 9
160 H zum 1 Oktober zu beziehen

C Maseberg
Eine Wohnung für 90 ist am großen

Berlin zu vermiethen Zu erfragen
Rannischestraße 8 bei MollNKN

2 sr Logis zu 76 u 96 1 Pferdestall
f Droschkenkutscher verm Spitze 25

1 Wohnung 3 St 2 K K und Zub
s of o sp zu bez n d Bahn Merseburgerstr 8
In der Geiststratze ist eine Wohnung nebst

geräumiger Werkstatt ferner 1 kl Wohnung
St u K zum 1 Oktober zu vermiethen

Näheres Augustastraße 10
2 größere Wohnungen nebst 2 geräumigen

Werkstellen sind sofort oder später zu beziehen
Landwehrstraße Näheres

Mittelstratze Nr 8

r

Wohn v St
Miether pr 1

2 K
Okt

Zub f kinderl
Harz 10s,

Eine Wohnung im Preise von 50 H ist
zu vermiethen Geiststraße 55 im Laden

Die Parterre Wohnung Henrietten
stratze 16 ist zu vermiethen und am i Ok
tober zu beziehen

1 Wohnung
zu vermiethen

2 St K K K u Bodenk
Gütchenstraße 7

Eine Wohnung sür 60 zu vermiethen
Geiststraße 67

Lnisenstratze 12 2 Tr ist eine Woh
nung von 9 Piöcen von einer kinderlosen
Familie zum 1 Oktober beziehbar Besicht
gung V 11 12 N 4 5

Herrschaftliche Wohnung von 6 heizba
ren Zimmern nebst allem Zubehör 1 Oktober

zu vermiethen Moritzzwinger 9a
Eine herrschaftliche

Gartenantheil event mit Pferdestall
oder später beziehbar Bernbnrgerstraße

nebst
sofort
29

Herrschaftliche Wohnung Magdebnr
gerstratze 4 für 140 zum i Oktober
zu vermiethen Näheres im Hause bei

Kutschbach

Stube K K 1 Okt Ludwigstraße 7

1
2 Wohnungen je best aus St K K
Oktober zu vermiethen gr Ulrichstr 21

Tischlerwerkstatt
nebst Wohnung 1 Oktober
tatt auf Ver schon jetzt

zu beziehen Werk
Steg 6 II

Wohnung St
zu vermiethen

und Zubehör i Okt
Friedrichstraße 36

Südstraße 3 und Lindenstraßen Ecke ist eine
Souterrain Wohnung mit Victualienladen zu
verm u 1 Oktober zu beziehen Näh erth

Lindenstraße 11
2 Landwehrstratze 2

ein Logis St K K K Boden für 60 A
1 Oktober zu beziehen

Wohnungen zu vermiethen Saalberg 8

2 St 2
oder früher

Entrse u Zub 1 Okt
Taubengaffe 1

Stube K K an einzelne Leute zu verm
Schülershof 6

Eine freundliche Hofwohnung bestehend
aus 2 Stuben 2 Kammer Küche nebst
Zubehör an ruhige Leute per 1 Oktober
zu vermiethen große Ulrichstr 37

Niemeyerstr 13 hohe Part Etage 5 St
u Zubeh 225 H 1 Oktober zu beziehen

Herrsch Beletage n d Karlstr 5 Zimmer

Vors K K u Zub f 150 H z i Okt
zu vermiethen Wuchererstr 13 I

Belet 2 St 2 K Entr K u Zub z
I Okt verm Königstr 22/23 II 12 1 Uhr
I Eine Herrschaft Wohnung Beletage

1 Okt zu vermiethen Näheres
Wilhelmstr 16b part

1 kl Wohn 1 Okt zu bez Pfännerhöhe 7
1 Stube an einzelne

ber zu vermiethen
solide Frau 1 Okto
gr Klausstr 35

Grotze Steiustratze 50 I
Stube und Kammer sofort zu vermiethen

Freundl Stube mit Kochofen und Kammer
sofort zu beziehen Karlstraße 3 Hof I

Königsstratze 15
ist eine Hofwohnung zu vermiethen

Wohnnngs
Eine freundliche Wohnung 2 3 Stuben

Kammern K u Z w v e kinderlosen Fa
milie per 1 Oktober gesucht Gefl Offerten
mit Preisangabe n T o 11211 an
Ki i il Ar gr Ulrichstratze 4 i

Junge Leute suchen im Neumarktviertel
ne Wohnung im Preise von 120 130

Offerten unter A 20 niederzulegen
Geiststraße 67 im Laden

Holz und Zimmerplatz
n Halle ca 100 Ruthen groß gut gele

gen suchen wir zu pachten Offerten an d
Exped d Bl sud A S 20

Gesucht eine Wohnung sofort od I Oktober
in einer belebten Straße part od I Etage
zum Preise von 90 120 H Offerten bitte
Exped d Bl unter A E 26

2 St K K u Zubeh z verm Mühlweg 30
Frdl Part Logis 2 St 2 3

1 Okt z bez Magdeburgerstr 3
Zub z
iTr

2 Wohnungen zu vermiethen zum Oktober

im Hinterha use Lindenstr 13

Ein Beamter sucht I Okt Wohnung in d
Nähe des Steinthores AnHalter bis Wuche
rerstraße Preis 80 120 H Off erb in
Anggert s Restanr vor dem Steinthor

Anst Logis zu 40 bis 45 Thlr z 1 Okt
gesucht O ff li IIS Exped d Bl erb

1 Wohnung Stube Schlafstube Küche c
225 z 1 Okt z verm Bahnhosstr 13

Junge Leute suchen 1 Okt Wohnung zu
40 Ges Off Schmeerstr 11 Bürsteng

St K n K z 1 Oktober cr an stille
kinderl Leute zu verm Rathswerder 8

Wohnungen v 36 bis
Miether z 1 Oktober

45 Thlr an ruhige
Geiststr 49

Thorstratze 2
reundl Parterre Wohnung zum I Oktober

Stuben Kammer Küche u Zubehör

St 2
vermiethen

11 I

Wohnnngs Gesuch
Eine ältere Dame sucht zum 1 Oktober

ne freundl Wohnung im Preise bis 300 H
Waschh u Bod nicht gebr Möglichst par
terre Offerten W 100 Ex ped d Bl

Ein Beamter ohne Kinder sucht eine san
iere Wohnung Part oder I Etage 1 Okt

beziehb im Königsviertel od Leipzigerstr von
St, 2 K K K wo mögl verschließb Corr

im Pr v 300 330 gefl Adr erb Tage
blatt C R 329

Eine freundliche Wohnung 2
und Zubeh z 1 Oktober zu

Näheres Rannischestr
Steinweg 23 freundl Logis mit Entrse
i Okt f 250 Ansicht v Morg 9 Uhr
Eine Wohnung best aus 2 St 2 K K

nebst Zubeh Pr 125 Thlr ist an ruh anst
Leute 1 Oktober zu verm Weidenplan 14

Wohnung f 38 Thlr zum 1 Oktober be

ziehbar Jägerplatz 14
Als Stallung und Niederlage ist ein

zweistöckiges massives Gebäude jetzt od später

zu vermiethen Brunoswarte 6
Berggasse 3 2 freundliche Wohnungen

nebst Zubehör zu 145 Thlr und 70 Thlr
ind zum 1 Okober zu beziehen

Anst Logis Taubengasse 17a Sont
Familien Wohnung neue Promenade 10
Garyonlogis gr Brauhausgasse 9
F möbl Wohnung Brüderstr 7 II
Möbl Wohnung Lindenstraße 6 I l

Fein möbl Wohnung Schimmelstraße 11 II
2 möbl Zimmer mit 2 Betten vorn 1 Tr

gleich oder später zu beziehen
Blücherstraße 2 I bei Frau Mauteuffel
Möbl Wohnung sofort oder später

Merseburgerstr 8
Möbl Stube auch auf kurze Zeit zu ver

miethen Magdeburgerstr 29 III rechts
Stube u K einfach möbl Hallgaffe 8 I
2 Herren finden Logis u Kost Parkstr 14 II

Elegant möblirte Wohnung sofort
zu beziehen alter Markt 21

Möbl Stube
vermiethen an i 2 Herren billig zu

Fleischergasse 15
Möbl Stube und Kammer sofort zu bezie

hen Marienstraße 8 p
Fr LogiS für 2 Herren gr Berlin 14 p
1 möbl Stube an 1 oder 2 Herren sofort

mit oder ohne Kost zu vermiethen
Gütchenstraße 1 III

Große Steinstraße 14
1 August zu vermiethen

II möbl Stube p

Fr möbl Wohnung mit o ohne Kost
am Markt Graseweg 1 II

Möbl Stube sof gr Brauhausg 16 I
Anst Schlafstelle Markt 18 III

vornheraus Eingang Kühlebrunneng 2 Thür
2 anst Schlafstellen mit Kost Mersebnrger

straße 10 Auch werden daselbst Tischgäste
angenommen

2 anst Schlafstellen mit oder ohne Kost
auch für Schuhmacher mit Hellem Arbeits
platz Bernburgerstraße 16 II links

Getheilte Belletage
1 Oktober zu beziehen

zu vermiethen per
Marienstr 8

Oberglancha Nr 9 ist die erste Etage
2 Stuben mit Zubehör an anständige Leute
zu vermiethen und i Oktober zu beziehen

Ein alleinstehender Herr Prof sucht zum
1 August oder später eine möblirte Woh
nnng von womöglich drei mindestens zwe
grotzen Zimmern in der Gegend der oberen
Steinstraße Post straße oder alten Promenade
Gefl Offerten mit Preisangabe erbeten

Charlottenstraße 2 II links

Eine einz anst Person sucht z 1 Oktober
eine kleine freundl Wohnung Offerten bittet
man in der Exped d Bl niederzulegen

Zum 1 Okt für zwei einzelne Damen eine
wenn möglich Parterrewohn v 2 St 2 K c
in angenehmer Lage innerhalb der Stadt ze
ucht Adr A E an die Exped d Bl

Eine WohNUNg 2 St 2 K u K nebst
Zubehör wird von kinderlosen Leuten in der
Nähe des Marktes zum 1 Oktober gesucht
Adr bel man unter R W 4606 nieder
zulegen bei 1 k S
Wohnung 3 4 Zim n Zub

i Okt Niihe derBahn Königsviertel ges Off sul Kl
11242 gr Ulrich st r 4

Der
Acht zum 1 Oktober ein Vereinslokal von
4 5 Zimmern in einer guten Restauration
oder in einem Hötel Miethspreis bis
750 Mark sowie volle Vergütung für
Gas und Kohlenverbrauch

Gefl Offerten erbittet

WWW
WMWWD

Vom 1 Juli an nach Halle
versetzt habe ich im Hause
Leipzigerstratze 16

Mugana gr Sandberg Ge
schäftslokal und Wohnung ge
nommen

Gerichtsvollzieheri x

1

Z laler LilliZe Tensionen

rütuQsen NaiOetkr u Novkl Dxtra
Kurse Fi ktis

I etc änreli

iv Inx si iir i kai tasmlt

unter Zusicksi ung ge isssnkslte uslükrung
u günstigen Seiimgungen u mSssigen Wel
sen Sesto Kolepen7on bei orkolgrswksr Ver
ntkung von latenten

Meine Wohnung befindet sich jetzt Güt
chenstratze 1 3 Tr und nehme ich da
selbst Anmeldungen zum Unterricht in Claviers
und Harmonielehre entgegen

Gute Betten zu verm Mittelwache 9

18000 Mark Ä4V P 1/10
cr g g Sicherheit aus

1 Haus in bester Lage v Halle z l ge
sucht Adr srrb H c 11245 bei Ä
AI S V gr Ulrichstr 4 erbeten

5000 Thlr aus sichere Hypoth gesucht
Adr C R 30 in der Exped d Bl erbeten

Tischgäste nimmt an Merseburgerstr 8

Ein schwarzer Dachshund mit braunen
Füßen ist entlaufen Abzugeben beim

Böttchermstr Zauder gr Klausstraße
Gr grau u braun gefl Hündin auf d Namen
Leo h mit l Halsb entl Abzug Karlstr 31
Broche gefunden Weidenplan 6



Konkursverfahren
Das Konkursverfahren über das Vermögen

des Handelsmanns Samuel Zimmermann
in Firma S Zimmermann zu Halle a/S
wird nach ersolgter Abhaltung des Schluß
termins hierdurch aufgehoben

Halle a/S den 23 Juni 1881
Königliches Amtsgericht Abtheil VII

Am Montag den 4 Jnli cr
Rachmittags 2 Uhr

versteigere ich in der goldenen Kette
zwangsweise

15 Flaschen Pontet Canet 5 Kl
Liebfrauenmilch 200 Fl Rheinwein
33 Fl Bordeaux 6 Fl Champag
ner 1 goldenes Medaillon 4 goldene
Kreuze I lange gold Kette 24 St
goldene Ringe 3 St Emaille Gar
nituren 1 großen Spiegel 1 Ver
tiko 1 Damenschreibtisch 2 Sophas
1 Kommode mit Anfsalz 1 Dntzend
Stühle 2 Tische n dergl mehr

gegen sofortige Zahlung
Gerichtsvollzieher

Sekretäre Vertikos Kommoden
Schränke Tische Stühle zc verk billig
H Bergmann Tischlermstr Fleischerg 31

OoIÄSlisr Hirsoli
bietet mit seinen großen und einenangenehmen Aufenthalt
Jeden Tag reichhaltige gewählte Speisenkarte

tk Vorzüglichr6Z SrK s Zrartsn
Sonntag den 3 Jnli Nachmittag und Abend s

Sü
von der Kapelle des Mnsikdirektor Herrn

Cntrve 20 Pfennig
Von Mittag 12 bis 1 Uhr r Äl li pz ii

in freibei g 8 Karten
Von früh an Speckknchen ff Bier gnte Tasse Kaffee frischen lind selbst

gebackenen Kaffeeknchen

11 große Ulrichstrasze Nr 11
Heute Sonntag den 3 Jnli von 4 Uhr an

S Q2KlÄQ2LllSI1
D O

im Zwangsvollftrecknugs Verfahren
Dienstag den 5 Jnli cr

Nachmittags 2 Uhr
versteigere ich Schnlberg 8 hier

2 Sophas 5 Rohrsttthle 2 Tische
1 Spiegel 8 Bilder 1 Wanduhr ein
Uttterbett 1 Deckbett 1 Kopfkissen
1 silberne Cylindcrnhr mit Klette nd
1 Zünduadelgewehr mit Futteral
Halle a/S

Gerichts Vollzieher

in gröszter Auswahl
Herren Kualieiimiitzeii

Von 5 Pfg an

FF S
Geiststr 53 schrägüber der Adlerapolheke

Bisiteu Äarten
10V Stück von 75 H an gleich mitzunehmen
sowie sämmtliche Drucksachen fertigt sauber

und billigst F
Leipzigcrstraße 26

Ein Kachelofen mit
billig zu verkaufen

Kachelaufsatz soso,
Geiststraße 4

Sonntag den 3 Jnli
UM öffentliche Tanzmusik KM

Anfang 4 Uhr

I sixsiA MM
uneS Z LssHalle a/S Martinsg 18 n Marienftr

Nähe des Bahnhofs
Gartenloeal Kegelbahn nnd

franz Billard
Gesellschastslocal für Vereine

und Gesellschaften
Empfehle einem geehrten hiesigen und reisenden Publikum die Benutzung Meiner

frenndlichen Lokalitäten und Mittags isch Hochachtend

Sonntag den 3 Juli von Nachmittag 4 Uhr an ZK

AI en s7Mir I I
Sonntag den 3 d Mts von Nachmittag 3Vs Uhr an

FF

1 vlil
Sonntag den 3 Jnli er

Zerossss Militär Oonosrti
ausgeführt von der 45 Man starken Negimentskapelle des t vi

x 7t unter persönlicher Leitung des Kapellmeisters
Herrn M L Z 55 i

Anfang 3/z IO Nhr Entrse 3V Pfg
Abendsülektriselie Leleuektun

Harz 48 MOR Zs kssZ K Mr 48
Hente Sonntag

kr iMittwoch
Kegelbahn großen nnd kleinen Saal halte empfohlen

Mittag stis ch 45 H, per Woche 3

ü sstzaurs iit sur lerrasso
Heute Sonntag den 3 Juli

2 grosse kala Vorstellungen ZL
der Gesellschaft ZK

Anfang der 1 Vorstellung 4 Uhr der 2 Vorstellung 8 Uhr
Vor und während der Vorstellungen MM

Montag den 4 Juli
Hierzu ladet ein die Direktion
AampWWrt ach der Rabemilsel

Sonntag früh von e Uhr täglich Nachmittags von 2 Uhr fahren
meine Passagier Dampfer Augusta und Victoria in stündigen Abfahrten

XaLssr HallsHeute Sonntag den 3 Jnli

LLK Z II AMAnfang 7 Uhr Abends Cnt röe ü P erson 30 Pf

Heute Sonntag den 3 Jnli e

UMAnfang 3 Uhr

Restaurant zum Rosenthal
Von Ziachmittags ab Concert Abends Grofzc Jllnmination

Entröe frei Entrse freiHert derg s HtadliLseinent 2u kassenäerk
Heute Souutag den 3 Juli von Nachmittags 3 Uhr

Ich habe mich hier als Arzt nieder
gelassen und wohne

7 Sprechstunden frühvon 7 bis 9 /2 Uhr Nachmittags von
2 bis 3 Uhr

Dr meck Läuinlvr
Ein Student ertheilt Unterricht in allen

Realfächern und erbittet gest Adressen unter
G 10 durch die Exped d Bl

Verlegte meine Wohnung von Brüder
stratze nach

Viess Architekt
Freie Gemeinde

Dienstag den 5 Juli Abends 8 Uhr in
Landmann s Saale große BlauhauSgasse 9
Vortrag des Prediger aus Magde
bürg Was ist den freien Gemeinden wesent
lich gemeinsam gegenüber den kirchlichen Reli
gionsgesellschaften Zutritt für Jeden frei

Siichs Geschichts u
Werthums Verein

Monatsversammlung Dienstag 5 Juli
8 Uhr Abends auf dem Jägerberae

Das Präsidium

Rettung ZoniMAnie
Die dieSmonatliche Versammlung fällt aus

und wird der Tag der nächsten Versammlung
den Mitgliedern bekannt gegeben werden

Heute Sonntag von Nachmittags 3 2 Uhr
ab in Müller s Bellevne

Lonimer nturnen
verbunden mit bei freiem Entröe

Tnrnfrennde wie immer willkcmmen

Bei ungünstiger Witterung findet das
Anturueu im Saale statt

6rz,sö wss
Mittags und Abeudtifch incl Bier
40 H, fr Bouillon 5 Tasse 10 H

Stadt Ährater
Montag den 4 Juli 1881

ätzl

0p6r
unter Mitwirkung des Hrn Ikiuil
k k Kammer u Hof Opernsänger aus Wie

M InsUsii MMr M
Phantastisch komische Oper mit Tanz in 3 Akten

von Nicolai
Sir John Falstafs Hr Emil Scaria

Hohe Preise
Das Theaterbürcau Brttderstr 15 ist

Souutag von 10 bis 1 Uhr Moutag von
10 bis 12 uud vou 3 bis 5 Uhr geöffnet

WÄMl WM NW
Heute Sonntag

K NÜlKAnfang Nachm 4 Uhr
Gänsebraten Hähnchen ivi

Alles Uebrige wie bekannt FF

Münchener Keller
Gicbichenstcin

bringt seine angenehmen Gartenlokalitä
ten in empfehlende Erinnerung

ff Bier direkt aus dem Eiskeller sowie
vorzügl Kaffee und div Kuchen

Sonnabend d 9 Juli
4 Uhr Nachmittags

Fs/

Retourbillets t Tage gültig Rückf nur
mit Personen III Kl 5 II Kl Vs
Ferner mit 3wöchentlicher Gültigkeit Rückf
auch mit Courierz gegen geringe Nachzahlung
III Kl 8V2 II Kl 13 /z 5 sind nur
bis Donnerstag früh 10 Uhr bei Stein
brechers Ja er u haben Meri M mehr

Moritzbrücke Rabeninsel
Jeden Nachmittag von 2 Uhr an stünd

liche Abfahrt O Ll Llii i iFür den redaetionelley Theil verantwortlich C Bobardt in Halle Expedition im Waisenhause Buchdrucker des Waisenhauses
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